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Nicht alles ist 

abgesagt…

Sonne ist nicht abgesagt

Lesen ist nicht abgesagt

Phantasie ist nicht abgesagt

Empathie ist nicht abgesagt

Liebe ist nicht abgesagt

Musik ist nicht abgesagt

Sommer ist nicht abgesagt

Hoffnung ist nicht abgesagt

Freundschaften sind nicht abgesagt

Pause machen ist nicht abgesagt

Gespräche sind nicht abgesagt

Beten ist nicht abgesagt…
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Irgendwie sind wir alle miteinander auf 
dem Weg. Urlaubswege und Lebenswe-
ge. 

Die einen sind schnell und hasten, die 
anderen sind gemütlicher und genie-
ßen. Und die Frage wird sein: Wohin 
treibt mich das Leben? Wohin ziehen 
mich die Fliehkräfte des Lebens? 

Hoffentlich sorgt die Anziehungskraft 
des Lebens für die nötige Bodenhaf-
tung, damit wir nicht abheben oder gar 
aufgeben. 

Viele Wege sind es. Viele Richtungen 
reizen. Es gibt viele Wege, die uns 
einladen. Wege, die uns faszinieren und 
begeistern. Wege, die uns abstoßen. 
Wege, die wir meiden. Schöne Wege, die 
wir gerne gehen und dunkle Gassen, wo 
wir lieber zu zweit sein wollen. 

Urlaubswege und Lebenswege. 

Das Leben pulsiert, immer weiter, 
immer schneller. Soll unser Leben einer 
Autobahn gleichen? Immer in Bewe-
gung, ständig auf der Überholspur? Aus 
der Vogelperspektive sieht das ja 
harmlos aus. Aber auf der Straße des 
Lebens geht es härter zu. Nur keinen 
vorbeilassen, nur keine Schwäche 
zeigen. Doch bedenken wir: Zum Rasen 
gehört auch Rasten.

Darum haben die Kirchen vor langer 
Zeit schon Autobahnkirchen eingerich-
tet. Tankstellen für die Seelen. Haben 
auch wir solche Tankstellen des 
Lebens? Jesus lädt uns zum Rasten ein, 
zur Entschleunigung des Lebens: 

„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seid. Ich wil l  euch 
erquicken, ich will euch Ruhe geben.“ 

Wenn die Vergangenheit dich belastet 
und die Zukunft dir Mühe macht, dann 
bist zu herzlich bei mir eingeladen. 

Wer sich auf seinem Lebensweg von 
dem lebendigen Gott begleiten lässt, 
muss nicht gebeugt und gebückt durchs 
Leben gehen. 

Auch wenn's manchmal eng und 
wackelig wird. Wenn man das Ziel 
jenseits der Tiefe nicht sehen kann. 

Ob unser Leben manchmal so einer 
Brücke gleicht? Absturzgefahr? Augen 
zu und durch! Oft wissen wir nicht, wie 
es weitergeht und wohin eigentlich die 
Lebensreise geht. 

Nicht immer ist das Leben eine Pracht-
straße, auf der alles gut geht und glatt 
läuft. Da gibt es primitive Pisten. 
Aufgeweichter Untergrund macht uns 
das Gehen schwer. Wir kommen nicht 
vorwärts. 

Ein Weg ohne Sicherung und Leitplan-
ken. 

Dieser Weg wird kein leichter sein, 
dieser Weg wird steinig und schwer, 
nicht mit Vielem wirst du dir einig sein ... 
Manche treten dich. Manche lieben 
dich. Manche segnen dich. 

So singt es Xavier Naidoo. 
Gott sei uns gnädig und segne uns. 

Da hat ein Mensch schon ganz früh 
gemerkt, worauf es ankommt im Leben. 
Nicht immer oben – aber immer unter 
der Hand Gottes. (Psalm 67,2) 

Die Bibel beschreibt ein Leben, bei dem 
wir am Ende nicht mit leeren Händen 
dastehen. Jesus Christus möchte uns zu 
einem Leben einladen, das mehr ist als 
eine abschüssige Piste. 

Manche sind auf dem Holzweg. Auch 
eine gut ausgebaute Straße kann ein 
Holzweg sein. Welche Wege gehen wir? 
Holzwege, Umwege, Abwege, Irrwege? 
Wo geht es hin? Wem folgen wir? Was 
glauben wir? Wem vertrauen wir? 

Machen Sie es wie die Schüler Jesu 
damals und fragen: Herr, wohin sollen 
wir gehen? Du hast Worte des ewigen 
Lebens! 

Das wünscht Ihnen 
Erich Munz „

URLAUBSWEGE 

 LEBENSWEGE

Pfarrer Munz wohnt 
im Ruhestand 
mit seiner Frau 
in unserer Gemeinde. 
Er arbeitete früher 
hier als Diakon.“



3

 Interview + Inhalt

Andacht  „Urlaubswege - Lebenswege“

 02
Interview + Inhalt + Erntedank

 03
Neues vom Kirchengemeinderat

 04
Seelenschmaus + 
Gebetskreis Verfolgte Christen +
Asylkreis beendet seine Organisationsaufgabe

 05
Nicht alles ist abgesagt - Kirche und Corona 

 06
OSSA + MGH + Diakonie

 07
Konfi-Anmeldung +  Konfirmation + 
Kinderkirche

 08
Nicht alles ist abgesagt - Rückblick KIGA und...

 09
Praise-Freizeit + Kinder und Corona

 10
Seniorenkreis + KlavierTraum
Vorträge für Menschen im Besuchsdienst 

 11
Veranstaltungen und Kreise 
Termine Jugend+Familie + KlavierTraum
Festschrift Nikolaichor

 12
Gottesdiensttermine 
August 2020 bis November  2020

 13
Freud und Leid + Mitarbeiterdank am 1. Advent

 14
Impressum + Kontakte + Datenschutz

 15
Adventsmarkt 2020

 16

Interview mit Sylvia Mack

Schon zu Beginn unseres Interviews 
zeigte sich, wie schwierig eine Organisati-
on auf kleinem Raum umzusetzen ist. 
Dieser Spagat zwischen Bestimmungen 
erfüllen und es doch so angenehm wie 
möglich zu gestalten. Von diesem „neuen 
Alltag“ hat mir Sylvia Mack aus dem 
Wartbergkindergarten berichtet, wie sie 
die Zeit der Pandemie erlebt. 

Es war eine sehr schwierige Zeit, weil uns 
die Aufgabe, das Arbeiten mit Kindern, ja 
völlig entzogen wurde. Sicher haben wir 
die Zeit anfangs hier in der Einrichtung 
auch dazu genutzt, alte, liegengebliebe-
ne Dinge abzuarbeiten, bis es schluss-
endlich ins Homeoffice ging. Es war 
schon ein enormer Spagat, zwischen 
Homeoffice und Homeschooling alles 
unter einen Hut zu bringen. Kaum war 
man gerade in der Aufgabe drin, rief 
eines der Kinder um Hilfe für eine andere 
Aufgabe. So hat man dann doch mehr 
gearbeitet als im vorigen normalen Alltag, 
weil man eben doch in den Abendstun-
den, wenn es ihm Haus ruhiger wurde, 
sich noch den Aufgaben angenommen 
hat, die tagsüber so nicht zu bewältigen 
waren. Die Tage wurden dadurch deutlich 
länger. Ja, das hat sehr viel Energie 
gekostet. Von Zuhause aus sich so zu 
vernetzen und Konzepte zu entwickeln, 
nebenbei  gab es viele Gespräche und 
regen Austausch mit Kollegen aus 
anderen Einrichtungen, Trägern und 
Eltern, die neben vielen Fragen auch 
Ängste und Sorgen mit sich brachten und 
diese zum Durchhalten zu motivieren 
waren. Viele neue Bestimmungen 
mussten auch in den großen Runden, mit 
der Stadt, den Trägern und den vielen 
anderen Einrichtungen  abgestimmt 
werden, um auch allen eine gerechte, 
einheitliche Vorgehensweise zu bieten. 
Es war nicht immer leicht für sich und der 
Familie und den vielen außenrum die 
nötige Motivation zu geben.

Was wirklich sehr schwierig und auch 
sehr viel Energie gekostet hatte war, dass 
es von Seiten der Regierung leider zu oft 

eine neue Bestimmung gab, die man 
eben nicht von heute auf morgen 
umsetzen konnte. Man hat selber 
Konzepte für die eigene Einrichtung 
erstellt und sie mussten teilweise ja 
schon fast täglich neu angepasst 
werden. Dieses bedurfte auch eine hohe 
Reflexion vom gesamten Team. Zudem 
wurde einem dann einfach ein Termin 
seitens der Regierung vorgesetzt, zu 
einer weiteren Öffnung, die so in dieser 
Zeitspanne gar nicht realisiert werden 
konnte. Man gewann gerne den Ein-
druck, dass der Fokus deutlich mehr auf 
den Schulen als auf den Kitas lag, 
dadurch dass sie oft mehr Zeit zur 
Umsetzung bekommen haben. Ich war 
überrascht und auch sehr dankbar für 
die Eltern, die uns als Team das Verständ-
nis dafür entgegengebracht haben. Auch 
für uns war jede Lockerung auch eine 
neue Erleichterung, weil damit auch 
wieder Leben in die Einrichtung kam. Ich 
war sehr überrascht mit welcher 
Leichtigkeit die Kinder die neue Situation 
angenommen haben. Sicher gab es 
Sätze wie: „Ich möchte gerne mit meinem 
Freund spielen, aber er ist ja in der 
anderen Gruppe.“ Aber im Großen und 
Ganzen wurde es besser angenommen 
als ich erwartet hatte. Denn auch die 
neue Situation am Eingang, wie reagie-
ren die Kinder jetzt darauf, war deutlich 
entspannter als befürchtet. Wir freuen 
uns riesig, dass alle Kinder wieder bei 
uns sind und dass sie alles so gut 
annehmen. 

Für uns ist der Regelbetrieb unter 
Pandemiebedingungen noch immer eine 
Herausforderung. Da die Gruppen weiter 
getrennt sein müssen, müssen wir auf 
einige Spiele, bei heißem Wetter mit 
Wasser und weiteren Aktionen, noch 
immer verzichten. Das fällt uns natürlich 
auch schwer und stellt uns auch vor 
Herausforderungen, die wir als Team 
bewältigen müssen, wodurch jedoch die 
Teamarbeit sich dadurch verbessert hat. 

Als Positives nehme ich aus der Corona- 
Zeit mit, dass es auch mal gut ist etwas 
entschleunigt  zu werden, ich brauche es 
jedoch kein zweites Mal. Dass wir als 
Team noch mal auf eine andere Art 
zusammen gewachsen sind und dass die 
Kinder es mit sehr viel mehr Leichtigkeit  
die nun gegebenen Situationen anneh-
men als wir Erwachsenen, das sollten wir 
von den Kindern einfach mal überneh-
men.

Interview Antke Metzger mit 
Kindergartenleitung des 

Wartbergkindergartens Sylvia Mack

Erntedankfest 2020

Am Sonntag, 04. Oktober, findet um 
10 Uhr in der Wartbergkirche der 

Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest mit Pfarrer Matthias Marschall 

und dem Kindergarten statt. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 

Ihre Lebensmittelspenden (frisch 
und/oder haltbar) zum Schmücken 

des Dankaltares können Sie – wegen 
des Feiertages am 03. Oktober -  

bereits am Freitag, 02. Oktober, 
von 16 – 18 Uhr in die Wartbergkirche 

bringen. 

Vielen Dank für Ihre Gaben!
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Berichte
Informationen Kirchengemeinderat

Wir wollen unsere Kirchen 
stärker profilieren
Vom 6. bis 8. März hat sich der neu 
gewählte Kirchengemeinderat zu einem 
Klausurwochenende in Löwenstein 
zusammengefunden. Als Thema haben 
wir uns die Gestaltung der Gottesdien-
ste gesetzt. Dabei haben wir festge-
stellt, dass sowohl die Suche nach Ruhe 
als auch nach Gemeinschaft wichtig für 
uns und vermutlich auch die weiteren 
Gottesdienstbesucher ist. Um den 
Gemeinschaftsaspekt zu stärken, 
möchten wir gerne ein Welcome-team 
einführen, das die Gottesdienstbesu-
cher begrüßt und nach den Gottesdien-
sten dafür sorgt, dass man noch nett 
zusammenstehen kann. 

Um die Gottesdienste in unseren 
Kirchen noch attraktiver zu machen, 
möchten wir außerdem beide Kirchen 
profilieren. Die Wartbergkirche soll die 
Familienkirche sein, in der regelmäßig 
Familiengottesdienste angeboten 
werden. In der Nikolaikirche sollen nach 
der Sanierung Abendgottesdienste 
stattfinden. Diese können den Wunsch 
nach Ruhe auch verstärkt aufnehmen, 
indem beispielsweise einmal im Monat 
ein meditativer Gottesdienst stattfindet. 
Wir erhoffen uns dadurch, dass wir 
mehr unterschiedliche Personen aus 
der  Gemeinde ansprechen.  Die 
Gottesdienstzeit in der Wartbergkirche 
verschiebt sich mit der Sanierung der 
Nikolaikirche ab den 02. August auf 
10:00 Uhr. Die Gottesdienstzeit in der 
Nikolaikirche steht noch nicht fest. 

Außerdem haben wir beschlossen, dass 
die KirchengemeinderätInnen noch 
mehr eingebunden werden und nun die 
Lesung, die Fürbitten und die Abkündi-
gungen lesen. 

Sanierung Nikolaikirche

Am 22. Juni konnte im Verkleinerten 
Gesamtkirchengemeinderat (GR) die 
Vergabe an die verschiedenen Firmen 
beschlossen werden. Mitte Juli wurde 
der letzte Gottesdienst vor Schließung 
der Kirche gefeiert. Leider kam es schon 
jetzt zu Kostensteigerungen, sodass wir 
für die Sanierung der Kirche jetzt mit 
einer Millionen Euro rechnen. In der 
Junisitzung unseres Kirchengemeinde-
rats hat Herr Weinreich die Pläne für die 
Innenausstattung der Kirche mit Küche, 
WC, Sakristei und Stauräumen erläutert 
(s. Bild). Es werden am Eingang der 
Kirche zwei geschlossene Räume für 
Toilette und Sakristei entstehen. Die 

Küche zieht in die jetzige Sakristei, 
sodass sie neben dem Chorraum ist, wo 
dann der Seelenschmaus und ähnli-
ches stattfinden wird. Im Chorraum wird 
ein Schrank eingebaut, in den die 
Originalfiguren Nikolaus und Maria 
eingearbeitet und beleuchtet sind und 
der Stauraum für Stühle und Tische 
bietet. 

Außerdem hatte Architekt Weinreich 
verschiedene Stuhlmodelle dabei. Nach 
reiflichen Überlegungen und Probesit-
zen haben wir uns für einen klassischen 
Stuhl entschieden.

Sanierung der Orgel

Bevor die Orgel nun für knapp ein Jahr 
eingepackt wird, hat sich der Orgelsach-
verständige Hans-Martin Braunwarth 
ein Bild zur Orgel gemacht und uns die 
dringende Empfehlung ausgesprochen 
die Weigle-Orgel baldmöglichst nach 
der Sanierung zu sanieren. Das 
bedeutet  für  unsere  Gemeinde 
geschätzt weitere 54.000 Euro. Wir 
hoffen sehr, dass die Orgel den Heil-
bronnern genauso am Herzen liegt wie 
uns und viele sich dazu bereiterklären 
Spendengelder für die Orgel zu sam-
meln bzw. selbst etwas dazuzugeben. 
Herr Braunwarth schreibt in seinem 
Bericht zu unserer Orgel: „Die Orgel in 
der Evang. Nikolaikirche Heilbronn ist 
als ein Werk einer führenden württem-
bergischen Orgelbaufirma 1951 gebaut 
worden. Sie ist aus organologischer und 
Heilbronn-historischer Sicht deshalb 
interessant, weil es sich um die erste 
große neu erbaute Orgel nach dem 
Zweiten Weltkrieg im komplett zerstör-
ten Heilbronner (Innen-)Stadtgebiet 
handelt. Glücklicherweise war die Firma 
Weigle damals – anders zwei Jahrzehn-
te später, als so genannter „industrieller 
Orgelbau“ betrieben wurde –, noch 
einer handwerklichen Orgelbautraditi-
on verbunden, sodass die Nikolai-Orgel 
in ihrer Substanz als ein qualitätsvolles 
Instrument zu bezeichnen ist, das nun 
aber mit gewissen Gebrauchs- und 

Abnutzungserscheinungen gründlich 
gereinigt, überholt und einige techni-
sche Bestandteile erneuert werden 
sollte.“

Seelenschmaus als Projekt 
der Gesamtkirchengemeinde

In der Junisitzung des GR wurde ein 
weiterer wichtiger Beschluss für unsere 
Kirchengemeinde gefasst. Nachdem 
das Projekt Seelenschmaus vorgestellt 
wurde, haben wir im GR über den Antrag 
diskutiert, dass die Gesamtkirchenge-
meinde Trägerin des Seelenschmaus 
wird. Mit großer Zustimmung für dieses 
Projekt wurde der Antrag vom GR positiv 
beschlossen. 

In der Praxis hat dieser Entschluss 
kaum Auswirkungen, da der Seelen-
schmaus weiter von den vier Partnern 
Nikolaigemeinde, Kiliansgemeinde, 
Aufbaugilde und Kreisdiakonieverband 
betrieben wird. Für unsere Kirchenpfle-
gerin ist es aber eine sehr große 
Entlastung, dass nicht mehr alle Belege 
über ihren Schreibtisch laufen werden. 
Außerdem wird dem Rechnung getra-
gen, dass die Besucher des Seelen-
schmaus aus ganz Heilbronn kommen. 

Unabhängig davon freuen wir uns, dass 
der Seelenschmaus während des 
Umbaus der Nikolaikirche im Großen-
Saal des Hans-Rießer-Hauses stattfin-
den kann.

Unser Haushalt

Wir haben schon an verschiedenen 
Stellen darüber gesprochen. Wir haben 
so gut wie keine Zinseinnahmen mehr 
und daher Probleme, die laufenden 
Kosten unserer Gemeindearbeit zu 
decken. Damit der Haushaltsplan nicht 
schon mit einem Minus aufgestellt 
werden muss, müssen wir an verschie-
denen Stellen Einsparungen vorneh-
men. Dazu gehört auch unser Gemein-
debrief  „Grüß Gott .“  Wir  haben 
beschlossen, ab sofort nur noch drei 
Ausgaben im Jahr herauszugeben. 

Herzliche Grüße,
Ihre Pfarrerin Christine Marschall 
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  Asylkreis Nordstadt/ Gebetskreis Seelenschmaus/

Der Asylkreis Nordstadt 
beendet seine Organisationsaufgabe
Seit dem Herbst 2015, als viele Flüchtlinge 
nach Deutschland und Heilbronn gekom-
men waren, hat das Orgateam im Asylkreis 
der Nordstadt viel geleistet.

Nach den Jahren der Organisationsarbeit 
engagieren sich nun die einzelnen 
Ehrenamtlichen in Teams in der Unterkunft 
der Nordstraße. Inzwischen hat das ARGE-
Team den Beratungs- und die Begleitungs-
arbeit der Ehrenamtlichen übernommen, 
sodass unser Organisationsteam nicht 
mehr nötig ist. Es beendet darum seine 
Aufgabe.

In einem kurzen Mail bedanke ich mich 
namens unserer Gemeinde:

„Liebe Mitglieder des Orgateams,

… Nun möchte ich mich bei Ihnen, bei allen 
Akteuren, recht herzlich bedanken für Ihr 
Engagement, geflohene Mitmenschen zu 
integrieren und sie dadurch zu Mitbürgern 
und Nachbarn werden zu lassen. Es ist eine 
sinnerfüllte Aufgabe, zu der Herz und 
Verstand nötig sind, Kontakt über die 
Schranke verschiedener Sprach- und 
Kulturbarrieren hinweg aufzubauen und 
ein gemeinsames Vertrauen entstehen zu 
lassen. So entsteht neue Heimat für die 
Geflohenen, und wir weiten unsere 
Vorstellung von Heimat und schaffen Platz 
für die Persönlichkeiten, die auch uns mit 
ihren Ideen, ihrem Erfahrungsschatz und 
ihren Traditionen bereichern.

Sie haben da viel geleistet, und manches 
Lächeln wird es Ihnen schon gedankt 
haben.

Als Pfarrer möchte ich nun meinen Dank 
noch dazu legen: Toll, dass es Sie alle gibt 
und dass Sie Ihr Engagement so vital und 
weitblickend eingebracht haben. Das ist zu 
einem großen Schatz für unsere städtische 
Bürgergemeinschaft und christliche 
Gemeinde geworden. 

Wir merken ja heute wieder aufs Neue, wie 
wichtig es ist, Fremdenangst und -
f e i n d l i c h k e i t ,  H a s s  u n d  H e t z e 
entgegenzuwirken, damit unsere Welt 
nicht im Dunkel niedriger Instinkte 
versinkt.

Ich wünsche Ihnen allen, die Sie zum Teil in 
der Flüchtlingsarbeit weiterarbeiten, und 
die Sie inzwischen zum Teil anderen 
Engagements nachgehen, Zuversicht und 
auch weiterhin die Offenheit, den Mut zur 
Begegnung und diese Weite des Herzens 
zu pflegen. Denn genau dieses menschli-
che Zusammenleben macht letztlich den 
Frieden und das Vertrauen aus, aus dem 
wir alltäglich leben.

Ich wünsche Ihnen allen Gottes Segen auf 
Ihrem Weg.

Mit herzlichen Grüßen
Steven Häusinger“

Seelenschmaus - Wiederaufnahme 
im Hans-Rießer-Haus

Liebe Gemeinde,
wegen des bevorstehenden Umbaus der 
Nikolaikirche war der Umzug des „See-
lenschmauses“ in die Diakonie in der 
Schellengasse eigentlich schon in 
trockenen Tüchern. Durch die Corona-
Krise wurden diese Pläne über den 
Haufen geworfen, da der Platz dort für 
eine Durchführung unter den erforderli-
chen Abstandsregeln nicht annähernd 
ausreicht. 

Umso mehr freuen wir uns, dass es nun 
endlich weitergeht. Der Seelenschmaus 
startete am 21. Juli wieder jeden Dienstag 
und Donnerstag von 12:15 Uhr bis 14 Uhr.  
Als Interimsquartier konnten wir den 
großen Saal des Hans-Rießer-Hauses in 
der Wollhausstraße (Am Wollhaus 13, 1. 
Stock, 74072 Heilbronn) gewinnen. Dafür 
sind wir sehr dankbar! 

Er bietet genug Platz auch unter den 
jetzigen Umständen den Seelenschmaus 
durchzuführen. Ein Aufzug (Haupteingang 
benutzen) und Toiletten sind vorhanden. 

Wir sorgen für Ihre Sicherheit und 
Gesundheit! Natürlich liegt ein Hygiene-
konzept vor, nach dem wir in diesen Zeiten 
arbeiten. Hierüber informieren wir Sie 
vorab gerne. Die besonderen Auflagen 
werden uns sicher noch einige Zeit 
begleiten. Aber nichtsdestotrotz: Im 
Namen des ganzen Seelenschmaus-
Teams freuen wir uns, Sie wieder jeden 
Dienstag und Donnerstag willkommen zu 
heißen. Wir haben Sie beim Seelen-
schmaus sehr vermisst! 

Das Nikolaicafé, das jeden Mittwoch von 
14-16 Uhr zu Kaffee, Kuchen und 
Gesprächen eingeladen hat, muss leider 
derzeit pausieren. Wir sind auf der Suche 
nach einem Ersatzort für die Zeit der 
Schließung der Nikolaikirche!

Unterstützen Sie unser Projekt – durch Ihr 
Kommen, durch Ihr Weitersagen oder 
gerne auch durch Ihre Spende! 

Aktuelle Speisekarte, 
LesepatInnen und Pianisten unter:

www.facebook.com/ 
NikolaikircheHeilbronn 

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de
Email: 

Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Gebetskreis für verfolgte Christen
Der Gebetskreis für verfolgte Christen 
findet jetzt in seinem fünften Jahr statt. 
Noch immer ist es ein kleiner Kreis aber 
mit Mitgliedern unterschiedlicher 
Gemeinden.  Dabei  s ind sowohl 
Freikirchen, die syrisch-orthodoxe 
Kirche, die katholische Kirche und die 
evangelische Landeskirche vertreten. 
Aus diesen Gemeinden erfahren wir 
auch Unterstützung. So zum Beispiel, 
wo wir uns ab August treffen können. 
Während der Umbaumaßnahmen in der 
Nikolaikirche dürfen wir uns ab August 
in St.-Peter-und-Paul in der Kirchbrun-
nenstraße treffen. Damit sind wir weiter 
in einer der Innenstadtkirchen präsent, 
was uns sehr freut. 

Unser Thema ist nach wie vor sehr 
heikel. Und wie bei allen Dingen in 
unserer heutigen Zeit, verschärfen sich 
durch die Pandemie gerade für christli-
che Minderheiten in unterschiedlichs-
ten Ländern die Lebens- und Glaubens-
bedingungen. Schuldzuweisung und 
Angriffe, Vertreibung und Verleumdung, 
ungleich geringere staatliche Unterstüt-
zung sind zur Zeit verstärkt an der 
Tagesordnung. Besonders deutlich wird 
es an den Zuständen in einem zentral-
asiatischen Krankenhaus. Dort müssen 
allein die christlichen Krankenschwes-
tern die Covid19-Patienten versorgen, 
da alle anderen das nicht möchten.

Bei all dem Leid und der oft ausweglos 
erscheinenden Situation, möchte man 
verzweifeln. Verfolgung ist uns prophe-
zeit und wird die (gesamte!) Christen-
heit betreffen. Und trotz allem bleiben 
auch die anderen Zusagen und damit 
eine Perspektive: Gott sorgt für seine 
Kinder! Und Jesus hat gesagt: “Was du 
einem meiner Geringsten getan hast, 
das hast Du mir getan!“

Was können wir weiterhin für unsere 
verfolgten Geschwister tun?

Kommen Sie dazu und unterstützen Sie 
unseren Gebetskreis!

Claus Hutschenreuther

http://www.facebook.com/
http://www.facebook.com/NikolaikircheHeilbronn
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.nikolaigemeinde-heilbronn.de%2F&h=ATPS7Qsr_nTyftrON4FeZCILl-PSVg4nQIb_xpn5hqScVBOhNfXST2LS7hSOsRLSrDrL_FFrF-kUF4jGT-gGnPzKf-QPJdr9lkRxmaEyQdy4ikJnkjWeC5dJ_xcvDAz-yeFNbAEhlwDpz7zoZyDE7UM_MdSCySbNuPrqiFokcnYfSd_hhA
https://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.nikolaigemeinde-heilbronn.de%2F&h=ATPS7Qsr_nTyftrON4FeZCILl-PSVg4nQIb_xpn5hqScVBOhNfXST2LS7hSOsRLSrDrL_FFrF-kUF4jGT-gGnPzKf-QPJdr9lkRxmaEyQdy4ikJnkjWeC5dJ_xcvDAz-yeFNbAEhlwDpz7zoZyDE7UM_MdSCySbNuPrqiFokcnYfSd_hhA
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de
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Berichte
Nicht alles ist abgesagt - Kirche und Corona

Nicht alles ist abgesagt – 
Kirche und Corona

Die Coronakrise. Damit hatte doch 
Anfang des Jahres wirklich niemand 
gerechnet. Plötzlich blieben sonntags 
unsere Kirchen zu. Es zeichnete sich ab, 
dass es eine längere Zeit zu überbrü-
cken galt. Was nun? 

Menschen mussten auf den Gottes-
dienst,  auf Gruppen und Kreise 
verzichten, auf Gemeinschaft, auf 
gemeinsames Beten, Singen, Reden, 
Essen. Besonders hart traf es die 
Menschen, die in irgendeiner Form eine 
Kasualie zu begehen hatten. Ich denke 
an Beerdigungen, die unter sehr 
schweren Bedingungen zu halten waren 
mit nur einer Handvoll erlaubter 
Trauergäste. Ich denke an die Lieben-
den, die sich lange Zeit auf den „schöns-
ten Tag“ ihres Lebens gefreut und 
vorbereitet haben und dann alles 
umplanen mussten, an Tauffamilien, an 
die Konfis und ihre Eltern. Seelsorger-
lich war hier einiges an Enttäuschung 
aufzufangen. 

Es waren viele Gespräche, die geführt 
wurden. Seelsorgerlich wurden neben 
dem Computer vor allem das Telefon 
und auch der Brief wieder wichtig. 800 
ermutigende Briefe mit Hinweisen zu 
Kontaktmöglichkeiten auch in der 
Coronazeit und digitale Angebote 
wurden vor allem an die älteren 
Gemeindemitglieder über 70 erstellt 
und ausgetragen. 

Außerdem haben wir versucht auch 
digital den Kontakt zu halten und 
unseren Gemeindemitgliedern und 
Interessierten ein spirituelles Angebot 
zu bieten. Das war natürlich eine 
Grundsatzfrage: Warum sollten wir 
selbst unsere Gottesdienste filmen, 
wenn es doch die professionellen 
Produktionen vom ZDF gibt? So dachten 
wir am Anfang, bis wir relativ schnell 
merkten, dass es unseren Gemeinde-
gliedern um etwas anderes geht: Sie 

wollen ihre Kirche sehen, ihre Pfarrerin, 
ihren Pfarrer. 

Also haben wir einfach angefangen. 
Ohne Vorkenntnisse. Ohne die nötige 
Technik. Aber mit etwas Übung ging es 
dann. Herausgekommen sind neben 
sonntäglichen Kurzgottesdiensten aus 
unseren beiden Kirchen inzwischen 
mehrere dutzend kleine Abendimpulse,
Fürbittengebete, Liedmeditationen, 
Orgelstücke, Lobpreislieder, Kinderim-
pulse mit Bastelideen ... Ein buntes 
Programm, ein Versuch, mit unserer 
Gemeinde im Kontakt zu bleiben.

Wir konnten hier unseren recht gut 
laufenden Facebook-Kanal (face-
book.de/nikolaikircheheilbronn) und 
einen neuen Youtube-Kanal (Nikolaikir-
che Heilbronn) gut nutzen. Anfangs war 
die Resonanz niedrig und die Sehge-
wohnheiten im Internet sind ja sprung-
haft, das heißt: ich klicke mich durch 
und schaue mal, wo ich hängenbleibe. 
Bewährt hat sich:  Kurz, knapp, auf den 
Punkt, mit vielen optischen Reizen. 

Es gab natürlich viele „Daumen hoch“ 
auf Facebook oder Youtube und kurze 
Einzeiler in den Kommentaren – typisch 
soziale Medien, aber keine besonders 
aussagekräftige Rückmeldung. Nach 
einigen Wochen erreichten uns aber 
ausführliche Rückmeldungen, persön-
lich, in Telefonaten, per Email, per Brief 
und sogar  Spenden:  Menschen 
schauten sich die Impulse und Gottes-
dienste regelmäßig an, teils mehrfach. 

Unser Eindruck war: zumindest einen 
Teil unserer Gemeinde konnten wir auf 
diese Art also doch erreichen und ein 
wenig Kraft und Mut in einer unsicheren 
Zeit geben. Und manches Gemeinde-
glied jenseits der 80 meldete sich extra 
bei Facebook an, um auf dem Laufen-
den zu bleiben. Das hat uns sehr gefreut 
und auch ermutigt, diese Spur weiterzu-
verfolgen. Wir glauben, unsere Kirche 
hat durch die Krise die digitale Scheu in 
der Breite verloren. 

Den Sonntagsgottesdienst kann und 
dar f das Digitale natürlich nicht 

ersetzen, die Gemeinschaft, das 
sinnliche Erleben wie beim Abendmahl, 
das gemeinsame Singen, das und 
Vieles mehr fehlte schmerzlich. Und 
doch war das Digitale eine Ergänzung 
und ein Trostpflaster, so unser momen-
tanes Fazit: Menschen, die vielleicht 
lange Zeit treu einer Gemeinde ange-
hör t haben, konnten statt eines 
wechselnden Fernsehgottesdienstes 
einmal etwas aus der eigenen Kirche 
sehen und hören. Neugierige, die sich 
einen Eindruck von unseren Kirchen 
verschaffen wollen und für die der 
Gottesdienst „in echt“ vielleicht noch 
eine zu große Hürde darstellt, konnten 
einfach mal „reinschnuppern“. Und für 
Menschen die aus welchem Grund auch 
immer am Gottesdienst gehindert 
waren gab es so eine Form der Teilhabe, 
ein Stückchen „Heimat“. Und dafür hat 
es sich gelohnt. 

Sehr  gu t  angenommen wurden 
außerdem Gottesdienste, die im 
Wortlaut ins Internet auf unsere 
Homepage gestellt wurden. Nicht nur 
die Predigt, sondern die gesamte 
Liturgie mit Liedvorschlägen, Fürbitten 
usw. Diese Gottesdienste wurden von 
uns auch an Kirchen- und Gemeinde-
häusern als „Gottesdienst to go“ 
ausgehängt oder teilweise an Gemein-
demitglieder mit eingeschränkter 
Mobilität oder Angst vor Ansteckung 
direkt nach Hause gefahren und in den 
Postkasten geworfen. Das war unser 
„Predigttaxi“ sozusagen. Einiges davon 
möchten wir über Corona hinaus 
bestehen lassen.

Da uns durch die ausfallenden Gottes-
dienste eine große Menge an Opfer fehlt, 
haben wir eine eigene Spendenseite bei 
Twingle eingerichtet, über die man ganz 
bequem spenden kann (Link auf der 
Homepage). Allen SpenderInnen sagen 
wir ein herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung!

Christine und Matthias Marschall, 
Nikolaikirche Heilbronn 
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Offene Senioren- und Stadtteilarbeit, 
Diakonisches Werk für den Stadt- und Landkreis Heilbronn

Im  Rauchstraße 3 MehrGenerationenHaus,
74076 Heilbronn, Telefon 07131 2789214 

Das MGH-Team ist zu den Öffnungszeiten für die Bewoh-
ner*innen der Nordstadt da. Wir bieten Sozialberatung 
(Einzelberatung) niedrigschwellig an. Für ausführlichere 
Beratungen bitten wir darum Termine zu vereinbaren.

Büro Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung.

Schwätz-Spaziergänge

Leider können im Augenblick noch keine „offene Treffs“ 
stattfinden. Gerne darf man sich melden, wenn man jeman-
den zum Reden braucht. Dafür verabreden wir uns zum 
„Schwätz-Spaziergang“  in der Natur. 

Spätestens ab Oktober hoffen wir das Mehrgenerationen-
haus wieder für die offenen Treffs und Gruppenangebote 
öffnen zu können!

Nachbarn helfen Nachbarn

Wer Unterstützung z.B. beim Einkauf benötigt, darf sich im 
Mehrgenerationenhaus melden. 

Werkstättchen

Eine fleißige ehrenamtliche Frauengruppe trifft sich regelmä-
ßig um „Mund-Nasen-Schutz-Masken“ zu nähen. Gegen eine 
kleine Spende können die Masken im Mehrgenerationen-
haus erworben werden.

Heilbronner Kindersommer

Das MGH-Team beteiligt sich zusammen mit dem Augärtle-
Team am Heilbronner Kindersommer. Interessierte freiwillige 
Helfer*innen sind herzlich zur Mitarbeit willkommen!

Wir freuen uns über jegliche Unterstützung!

Im  Schellengasse 7 – 9, Haus der Diakonie,
74072 Heilbronn, Telefon 07131 964431 
oder ossa@diakonie-heilbronn.de

„Gemeinsam statt einsam“ - unter diesem Motto steht 
unser tägliches Bestreben unsere vielfältigen 
Angebote Begegnung, Bewegung, Bildung und 
Beratung allen Senior/innen in Heilbronn zugäng-
lich zu machen. 

Liebe Gäste,

wir freuen uns sehr darüber, dass unter Einhaltung aktueller Hygiene- 
und Abstandsregeln das Begegnungscafé wieder für Sie geöffnet ist. 
Aus aktuellem Anlass können wir momentan leider noch keine 
definitiven Termine für kommende Veranstaltungen bekannt 
geben. 

ABER: Das Programmheft der OSSA ist ab September wieder 
erhältlich. Sie finden darin die Informationen zu den 
Sprachkursen, Lesungen, Seniorenkino am Sonntag und 
vielem mehr! 

UND

OSSA geht online

Damit wir uns bis dahin nicht gänzlich aus den Augen verlieren, bieten 
wir via Internet digitale Reiseberichte und andere online-
Veranstaltungen, wie Kartenspiele, Lesungen etc. an. Sollten Sie 
Interesse daran haben, senden Sie Ihre e-mail-Adresse an 
ossa@diakonie-heilbronn.de. Wir werden Sie dann entsprechend 
kontaktieren. 

Für alle, die sich mit dem Gedanken mit uns Online zu gehen nicht 
anfreunden können, bieten wir die Möglichkeit mit uns telefonisch zu 
sprechen oder auch einen Beratungsspaziergang zu machen. 
Sprechen Sie hierfür Ihre Telefonnummer auf unseren Anrufbeantwor-
ter (Tel. 07131 964431), dann melden wir uns bei Ihnen.

Diakonie-Reisen 2020

Reisen mit der Diakonie…schauen Sie in unseren Katalog und lassen 
Sie sich inspirieren von unseren vielseitigen Angeboten. Welche 
Reisen aktuell durchgeführt werden erfahren Sie  persönlich unter 
Telefon 964432 oder reisen@diakonie-heilbronn.de.

µ
                                          

OSSA - MGH - Diakonie 

mailto:ossa@diakonie-heilbronn.de
mailto:ossa@diakonie-heilbronn.de
mailto:ossa@diakonie-heilbronn.de
mailto:reisen@diakonie-heilbronn.de
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Anmeldung zum Konfi 3/Konfirmation/Kinderkirche 

Anmeldung zum 
Konfi 3-Unterricht 2020/21
Konfi-3 macht Spass! 

Wie in jedem Jahr beginnt wieder ein 
neuer Konfi-3-Unterricht für beide 
Gemeindegebiete „War tberg“ und 
„Nikolai“. Alle Kinder unserer Gemeinde, 
die im kommenden Schuljahr die dritte 
Klasse einer Grundschule besuchen, 
dürfen zum Konfi3-Unterricht angemeldet 
werden. 

Ein halbes Jahr lang ist jeden Donnerstag-
Nachmittag von 14:15 bis 15:50 Uhr 
Konfi-3 im Wartberggemeindehaus. 

Im Konfi-3 werden spielerisch und 
altersgemäß christliche Inhalte vermittelt. 
Das Erleben, die Gemeinschaft und das 
gemeinsame Nachdenken steht im 
Vordergrund. Ein Höhepunkt ist die 
Übernachtung in der Wartbergkirche.  Wir 
freuen uns, dass es den Kindern jedes 
Jahr so viel Spass macht!

Die Kinder der Wartberg-Grundschule 
machen das Konfi-3 im Rahmen der 
„Talente“.  Die Unterrichtsbefreiung wird 
mit der Anmeldung beantragt. 

Freilich können wieder die Drittklässler 
aller Heilbronner Grundschulen teilneh-
men. Sie können von ihren Schulen 
ebenfalls eine Unterrichtsbefreiung 

Liebe Kinder der Kinderkirche,

Leider wurde im Frühling die Kinderkir-
che plötzlich durch die Coronaschutz-
maßnahmen beendet.

Ihr habt uns gefehlt! Eigentlich hatten 
wir Pläne für ein Projekt zu Ostern und 
wollten mit Euch für das Sommerfest 
ein Theaterstück einüben. Jetzt heben 
wir uns das für das nächste Jahr auf!

Nach den Sommerferien geht es nun 
weiter mit der Kinderkirche, immer 
Sonntags, allerdings parallel zum 
Gottesdienst schon um 10:00 Uhr, da 
auch der Gottesdienst dann schon 
früher beginnt.

Am 20. September fangen wir wie 
gewohnt nach den Sommerferien mit 
einem gemeinsamen Frühstück an. 
Nach den Herbstferien proben wir dann 
für das Krippenspiel.

Wir freuen uns auf Euch, bleibt hoffent-
lich gesund und habt einen schönen 
Sommer!

Euer Team der Kinderkirche

Konfirmation findet im CORONA-Jahr im Oktober statt
Die Konfirmandinnen, Konfirmanden und ihre Familien haben es 
in diesem Jahr schon schwer. Die Konfirmation konnte wegen der 
CORONA-Pandemie Ende April nicht stattfinden und musste auf 
den 18. Oktober verlegt werden.

Am 01. Juli wurde der vor Ostern abgebrochene Konfirmandenun-
terricht wieder aufgenommen. Hier sehen sie auf dem Foto fast 
die ganze Gruppe unserer 15 Jugendlichen, die in diesem Jahr 
konfirmiert werden. Nett, nicht wahr? Die Segenssprüche sind 
schon ausgesucht, das Glaubensbekenntnis und die Zehn Gebote 
können sie auch nach der Pause noch auswendig. Und es ist 
schön, sich nach der Zeit wieder zu treffen.

Am Samstag, 11. Juli 2020 durfte immerhin die Gruppe ihren 
Jugendausflug mit dem Bus an den Bodensee auf die Insel 
Reichenau und in die schöne Stadt Konstanz machen. Die 

erhalten.

Der Konfi-3-Unterricht beginnt mit der 
ersten Schulwoche nach den Sommerfe-
rien, und  endet vor den Faschingsferien. 
Wir treffen uns wöchentlich im Wartberg-
gemeindehaus, außer in den Ferien.

Konfi-3 wird durchgeführt von Pfr. Steven 
Häusinger und Ehrenamtlichen-Team. 

Interessieren Sie sich dafür, ehrenamtlich 
im Team mitzuarbeiten, dann melden Sie 
sich gern direkt bei Pfr. Häusinger (Tel.: 
177820).

Leider können wir für die Schulkinder der 
Gerhar t-Hauptmann-Schule dieses 
Angebot nicht machen, weil es sich 
donnerstags mit dem Schulunterricht 
überschneidet. Falls sich aber Eltern 
bereitfinden, die den Konfi-3 Freitagnach-
mittag ehrenamtlich durchführen wollen, 
erhalten sie freilich Unterstützung und 
Material. – Ist ja klar.

Termine:
· Anmeldung ab sofort im Pfarramtssekretariat 
Wartbergkirche (Tel.: 07131 – 17 78 20)
· Konfi-3 Elternabend am Mittwoch, 22. Juli 
2020 um 19 Uhr, Wartberggemeindehaus
· Erster Konfi-3 am Donnerstag, 17. Septem-
ber 2020 von 14:15 -15:50 Uhr, Wartbergge-
meindehaus

Pfarrer Steven Häusinger

„Lockerungen“ in den Corona-Verordnungen ließen das wieder 
zu. In der Begleitung der Jugendlichen merken wir, wie wichtig 
auch das soziale Miteinander ist.

Nun geht es auf die Konfirmation zu. Im September wird ganz 
normal der neue Konfirmandenunterricht beginnen. Die 
Konfirmation wird parallel dazu in einzelnen Treffen im Septem-
ber und Anfang Oktober vorbereitet. Für die Familien der 
Konfirmanden ist alles freilich anstrengend, mit viel Organisa-
tionsaufwand verbunden, um das Familienfest umzuorganisie-
ren. Doch wir strengen uns für unsere Jugendlichen gern an, 
denn die Konfirmation ist ein wichtiges Glaubensfest im 
Lebenslauf unserer Jugendlichen. 

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
ein feierliches Fest, dass sie den Segen Gottes spüren 
können, und sich gern an diesen Festtag erinnern.

Steven Häusinger 

Kinder/Jugend/Familie
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Nicht alles war abgesagt – Rückblick 
auf Aktionen in einigen unserer 
Spielgruppen, KiTas und Kindergärten 
mitten in der Coronazeit

Spielgruppe Regenbogenkinder

Kontakt halten zu den Kindern Zuhau-
se! - Was mögen die Kinder? Was 
werden sie vermissen in dieser Zeit? 
Wie können wir die Kinder erreichen? 
Wichtig war uns, neben den Spiel- und 
Bastelangeboten, dass uns die Kinder 
auch immer wieder optisch wahrneh-
men können.

So entstand ein Wechsel zwischen 
selbst gedrehten Videos, z. B. von 
unserem Morgenkreis mit den bekann-
ten Liedern und Briefen mit Spiel- und 
Bastelanregungen.

Ein Thema über mehrere Wochen war

„Die kleine Raupe Nimmersatt“.
- In einem von uns selbst aufgenom-
menen Video erzählten wir die spannen-
de Geschichte von der Raupe.

- In der nächsten Woche gab es ein 
Päckchen mit Bastelutensilien aus der 
Geschichte
(die Äpfel, Birnen, Pflaumen usw. sollten 
zu einer Raupe aufgefädelt werden).

- In einem zweiten Video erzählten wir 
(nach zwei Wochen!) die wunderbare 
Verwandlung von der Raupe zum 
Schmetterling.

- Die Woche darauf landete bei jedem 
Kind ein gebastelter Schmetterling im 
Briefkasten und eine Schmetterlings-
vorlage zum Anmalen.

- Den Abschluss bildete ein Memory 
zum Thema.

Wir hoffen nun, dass die spielgruppen-
freie Zeit bald zu Ende ist und wir die 
Kinder wieder hier bei uns in Empfang 
nehmen können.

Wilhelm-Busch-Kindergarten 

Die letzten Wochen waren für uns und 
die Familien sehr besonders und 
herausfordernd. Um Kontakt mit den 
Kindern und Eltern zu halten, haben wir 
einige Aktionen durchgeführt.

Darunter waren unter anderem: Steine 
bemalen, Kastanienpflanzen, Regenbo-
gen als Fensterbild, Stöcke mit Wolle 
umwickeln,  verschiedene kleine 
Hausaufgaben, Besuche und noch 
einiges mehr.

Vielen Dank an die Kinder und Eltern, 
die sich bei diesen tollen Aktionen 
beteiligt haben. Es sind viele tolle 
kreative Arbeiten herausgekommen. 
Haltet durch! Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen!

Wartbergkindergarten

Im Wartbergkindergarten ist ganz schön 
was los. Corona hat uns alle überrascht. 
In den ersten Tagen waren wir auch alle 
recht ratlos: „Was nun? - Wie weiter?“, 
war die große Frage. Durch E-Mail und 
Telefonate konnten wir gut mit den 
Familien in Kontakt bleiben. Um die Zeit 
zu Hause etwas lustiger und weniger 
langweilig zu machen, haben wir 
regelmäßig „Hausaufgaben“ an die 
Familien geschickt – die auch fleißig 
gemacht wurden. Wir Erzieherinnen 
haben durch Videos mit Bastelanleitun-
gen, Bilderbüchern oder religiösen 

Geschichten immer wieder versucht, 
ein wenig Abwechslung in den Alltag zu 
bringen. Durch Aktionen wie „jeder malt 
einen Regenbogen“ oder „Luftballon 
mit Fingerabdruck“ ist es uns gut 
gelungen, trotz der Abstandsregeln ein 
bisschen Gefühl von Gemeinschaft zu 
vermitteln.

Nikolaikindergarten

Während die Kinder daheim waren, 
telefonierten wir mit den Eltern und 
auch Kindern um zu informieren und 
wieder voneinander zu hören; wir trugen 
die Elterninformationen aus, was auch 
zu „Fenstergesprächen“ führte und wir 
verschickten oder steckten in die 
Briefkästen für die Kinder Anregungen 
zum Basteln und Spielen und zum 
gemeinsamen Lernen mit Eltern und 
Geschwistern. Vom Kindergarten der 
Gebrüder-Grimm-Schule und der 
Sprachförderung mit der Motivation, die 
Ergebnisse im Kindergarten einzuwer-
fen oder zu fotografieren um es bei der 
Kindergartenöffnung zu präsentieren. 

Nicht alles ist abgesagt! Spielgruppen/KiTas/Kindergärten 

Kinder/Jugend/Familie
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Gemeinsam unterwegs
nach Murrhardt zur 
Familienfreizeit von Praise!
– der familienfreundliche
 Lobpreisgottesdienst

Leider musste die Familienfreizeit zur 
Geislinger Mühle im Juni wegen der 
Corona-Krise entfallen. 

Umso mehr freuen wir uns, dass wir 
dieses Jahr wenigstens unsere zweite 
geplante Freizeit nach Murrhardt vom 
6.-8. November nach momentanem 
Stand regulär durchführen können. Es 
gibt noch etwas Platz für 4-5 Familien. 
 

Die Besucher des monatlichen familien-
freundlichen Lobpreisgottesdienstes 
praise! wissen, dass bei uns auch 
Familien und Kinder ganz besonders 
willkommen sind. Die Eltern schätzen, 
dass man geistlich auftanken kann, 
ohne dass die lieben Kleinen stören – 
sie vielmehr in den Gottesdienst 
integriert werden. Genau so soll es auch 
auf unserer Familienfreizeit sein. Wir 
wollen uns – gemäß unserem Jahres-
motto „gemeinsam unterwegs“ – 
gemeinsam auf den Weg begeben. 
Dabei wollen wir Zeit mit Gott und Zeit 
miteinander verbringen und uns näher 
kennenlernen. Begleitet werden wir 
dabei von Gabriela und Michael 
Kienapfel von der Organisation „Familie 
live“, die seit Jahren Familienfreizeiten 
und Familienangebote leiten und 
anbieten (weitere Infos unter 
www.familielive.de). 

Wir werden in Murrhardt im Freizeitzen-
trum Philadephia in für Familien 
geeigneten Zimmern untergebracht 
sein. Dort steht uns ein wunderschöner 
Gemeinschaftsraum, Tischtennisplat-
ten, ein Billardtisch, ein Spielplatz, ein 

schönes Außengelände und vieles mehr 
zur Verfügung. Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. Beste 
Voraussetzungen also für ein schönes 
und erholsames Wochenende mit der 
ganzen Familie!

Seid ihr dabei? Wir würden uns sehr 
darüber freuen!

Euer Praise-Team

Weitere wichtige Infos:

Kosten pro Person:  
Erwachsene 90 Euro, Kinder 40 Euro
(Ermäßigung auf Anfrage bei Marschalls)

Datum: Freitagnachmittag 06. November –
Sonntagmittag 08. November

Leistungen: Vollverpflegung, Unterkunft in 
einem familiengerechten Zimmer, angeleite-
tes Programm für Eltern und Kinder, eigene 
An- und Abreise per PKW

Anmeldestand: 10 Familien sind dabei, 
weitere 4-5 Familien können noch mitkom-
men.

Anmeldung: per E-Mail an Sebastian Croll

(megapro@gmx.de) 

unter Angabe der Personen

Familienfreizeit Praise/Kinder und Corona

Kinder und Corona
Der Lockdown aufgrund der Ausbrei-
tung des neuartigen Corona-Virus hat 
uns alle geschockt. Von heute auf 
morgen wurde das gesamte Leben 
eingebremst. Viele von uns konnten im 
Homeof f ice einen gewissen Tei l 
Normalität erhalten. Doch unsere 
Kinder traf die Entscheidung der 
Regierung hart – kein Kindergarten, 
keine Schule, kein Spielen mit den 
Freunden. So blieb eigentlich nur die 
Möglichkeit, sich entweder daheim die 
Zeit zu vertreiben oder beim erlaubten 
Spaziergang die Beine zu vertreten. 

Als Geste der Gemeinschaft zeigten sich 
überall gemalte Regenbögen in den 
Fenstern, mit Kreide auf den Gehwe-
gen, teils auf den Heckscheiben der 
geparkten Autos und machten Mut, 
dass wir diese Ausnahmesituation 
schnell überwinden. 

Bei diversen Runden am Wartberg hat 
sich die Idee weiter entwickelt, hier 
Aktivitäten für die Kinder zu fördern und 
nebenher den Spaziergängern manch 
kleines Lächeln ins Gesicht zu zaubern.
Unter dem Motto „Gott, wir zeigen dir 
unsere Kreativität“ haben Kinder aus 
unserer Gemeinde Stöcke und Steine 
mit Farbe, Wolle und Bändern gestaltet 

und zwischen den Reben am Weges-
rand sowie auch vor dem Kindergarten 
aufgestellt. 

Nach und nach zeichnete sich ab, dass 
wir die Situation nicht so schnell ändern 
werden, so wurden u. a. durch das 
Mehrgenerationenhaus (MGH) für 
Kinder kleine Basteltüten verteilt, in 
denen zugeschnittenes Material und 
eine Anleitung enthalten ist. Aus vielen 
Projekten konnten sich die Kinder 
selbst aussuchen, was sie basteln 
wollen. Die Tüten sind auch nach allen 
weiteren Lockerungen ver fügbar. 
Weitere Infos hierzu direkt im MGH. 
Für viele, die Bastelmaterialien zuhause 
haben, gibt's die WhatsApp Gruppe 
„Kreba“. Eltern von Kindern in verschie-
denen Altersgruppen können sich 
Beschäftigungsangebote zuschicken 
lassen. Von Basteln über Spielideen 
werden hier immer wieder mal Vorlagen 
verteilt. 

Herzlicher Dank gilt allen, die unseren 
Kindern die entbehrungsreiche Zeit so 
angenehm wie möglich machten, sowie 
auch allen, die mit ihrer Teilnahme den 
Spaziergängern das eine oder andere 
Lächeln ins Gesicht zauberten.

Antke Metzger

Kinder/Jugend/Familie

http://www.familielive.de
mailto:(megapro@gmx.de)
mailto:megapro@gmx.de
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Berichte + Termine
Vorträge Besucherdienst/Kamingespräche/Seniorenkreis

Vorträge für alle, 
die bei einem 
Besuchsdienst 
mitarbeiten oder sich 
für diese Mitarbeit
interessieren 

in unserer heutigen Gesellschaft, in der 
die Globalisierung und Individualisierung 
immer stärker zunimmt, kommt nun auch 
wieder eine Gegenbewegung: Nachbar-
schafts-Apps sprießen aus dem Boden. 
Kommunen stärken einzelne Quartiere 
und wollen den Menschen wieder die 
Augen für Ihre Nachbarn öffnen. 

Wir als Kirchengemeinde sind hier schon 
einen Schritt voraus. Schon immer haben 
wir auch die kranken und alten Gemeinde-
glieder im Blick und besuchen diese. 

Doch wie kann ich am besten diesen 
Besuch gestalten? Was kann ich beden-
ken, damit das Gespräch gelingt? Kann 
ich mit den Leuten beten? Wie ist es, wenn 
ich nicht hereingebeten werde, wie kann 
ich dann ein gutes Gespräch zwischen Tür 
und Angel führen? 

Fragen wie diese nehmen die Referenten 
auf. Neben unserem Gemeindepfarrer 
Matthias Marschall kommen Experten zu 
diesen Themen zu Wort: Nämlich die 
Pfarrerin Karin Uhlmann, die bisher mit 
dem kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt 
betraut war, der Klinikseelsorger Siegfried 
Fischer und Pfarrerin Anna Christ-
Friedrich, die Seelsorgerin für Seelsorgen-
de ist. 

Herzliche Einladung an ALLE INTERES-
SIERTE!

Nach momentanem Stand der Dinge (21. Juli) 
können die folgenden Veranstaltungen 
stattfinden:

18 Uhr, Wartberggemeindehaus, 
Schüblerstraße 4, Heilbronn:

17. September 2020   
Matthias Marschall: 
Rituale in der Seelsorge 

22. Oktober 2020        
Siegfried Fischer: 
Über Krankheit reden 

19. November 2020     
Anna Christ-Friedrich: 
Was hilft, dass Gespräche gelingen 

Termin wird noch bekannt gegeben   
Karin Uhlmann: 
Das Kurzgespräch in der Seelsorge 

Pfarrerin Christine Marschall 

Liebe Damen und Herren 
unseres Seniorenkreises!   

Wir hoffen sehr, dass wir uns ab Oktober 
2020 wieder treffen können, 
und haben wieder einige Themen für Sie 
vorbereitet, zu denen wir alle herzlich 
einladen! 

Es werden auch weiterhin keine 
Einzeleinladungen zu den monatlichen 
Treffen versendet. 
Bitte notieren Sie sich bereits jetzt die 
nachfolgenden Termine!

Es freut sich auf Ihr Kommen und eine 
rege Teilnahme –

Ihr Pfarrer … und das ganze 
MitarbeiterInnen-Team

Oktober:

Dienstag, 06. Oktober, 15 Uhr
Referent: Bernd Philipp
Gedichte und Musik zum Herbst

November:

Dienstag, 03. November, 15 Uhr 
Referent: Pfarrer Siegfried Fischer
Der Klinikseelsorger Siegfried Fischer
 berichtet von seiner Arbeit

Dezember:
Dienstag, 15. Dezember, 15 Uhr
Referent: Pfarrer Steven Häusinger/Team
„Adventsfeier“ 

Kamingespräche

Die Gesprächsreihe steht unter dem 
Motto: „Nachhaltig zuversichtlich“
Moderation Norman Schwidurski

Bei knisterndem Kaminfeuer sind alle 
Interessier ten eingeladen,  über 
unterschiedliche spirituelle Themen zu 
diskutieren und andere Menschen und 
Meinungen kennenzulernen.

Monatlicher Treffpunkt ist der gemüt-
lich eingeheizte Pavillon im „Generatio-
nengarten“ am Wartberg. Die wechseln-
den Gesprächsrunden sind konfes-
sionsungebunden und kostenlos.

Termine und Themen – jeweils diens-
tags, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

10. November 2020 
Über das Müssen oder Dürfen im Glauben

08. Dezember  2020 
Scheiter heiter

19. Januar 2021 
Achtsame Gedanken – achtsames Leben?!

02. Februar 2021 
Burnout der großen Dinge

02. März2021 
Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg

Veranstalter: Evang. Citykirche und 
evang. Nikolaigemeinde, Heilbronn

Anmeldung: bis eine Woche vor der 
Veranstaltung bei Norman Schwidurski, 

Mail: unoski@web.de

Ort: Pavillon im Generationengarten, 
74076 Heilbronn, 

Zugang über Wartbergsteige

mailto:unoski@web.de
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Veranstaltungen + Kreise Nikolaigemeinde
Wartberg
Gemeindehaus

Wilhelm-Busch
Gemeindehaus

September
Liederabend
Sonntag, 13. September, 18:00 Uhr   

Vertrauensteam
Donnerstag, 17. September, 18:00 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 22. September, 19:30 Uhr

Oktober
Seniorenkreis
Dienstag, 06. Oktober, 15:00 Uhr
Thema: Gedichte und Musik zum Herbst

Gottesdienst für kleine Leute
Dienstag, 06. Oktober, 17:00 Uhr

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung des Kirchengemein-
derats
Dienstag, 13. Oktober, 19:30 Uhr

Klaviertraum
Sonntag, 18. Oktober, 18:00 Uhr    

Vertrauensteam
Donnerstag, 22. Oktober, 19:00 Uhr

November
Seniorenkreis
Dienstag, 03. November, 15:00 Uhr
Thema: Pfarrer Siegfried Fischer
Klinikseelsorger, berichtet 
von seiner Arbeit

Frauenabend
Freitag, 06. November, 19:30 Uhr
Frauenabend on tour, Weinprobe 
im Weingut Albrecht-Kiessling

Kirchengemeinderat
Öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderats
Dienstag, 10. November, 19:30 Uhr

Vertrauensteam
Donnerstag, 19. November, 18:00 Uhr

Adventsmarkt
Samstag, 21. November, 14 bis 17 Uhr

September

Frauenkreis
Mittwoch, 09. September, 15:00 Uhr
Fahrt ins Jägerhaus oder 
Spielnachmittag (witterungsabhängig)

„Das Leben tanzen“
Montag, 14. September, 20:00 Uhr

Oktober

Mittagstisch
Dienstag, 06. Oktober, 12:30 Uhr

Frauenkreis 
Mittwoch, 07. Oktober, 15:00 Uhr
„Unternehmer – und Handwerkerfrau-
en in Heilbronn“ Annette Geisler, 
Stadtarchiv

„Das Leben tanzen“
Montag, 12. Oktober, 20:00 Uhr

November

Mittagstisch 
Dienstag, 03. November, 12:30 Uhr

Frauenkreis 
Mittwoch, 04. November, 15:00 Uhr
„Reisebericht aus China, Teil II“ 
Ehepaar Stähle

„Das Leben tanzen“ 
Montag, 09. November, 20:00 Uhr

Angebote für 
Kinder + Jugendliche 
Sommer/Herbst 2020
Gottesdienst für kleine Leute
in der Wartbergkirche 
Gemeinschaft und Kirche 
zum Miterleben und Mitmachen
Dienstag, 06. Oktober 17:00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Steven Häusinger, Tel.: 177820

Familiengottesdienst
hinter der Wartbergkirche 
Sonntag,  13. September 10:30 Uhr

Praise!
Familienfreundlicher Lobpreisgottesdienst 
20. September,  Sonntag 16:00 Uhr, 
auf dem Gaffenberg
11. Oktober, Ort und Zeit 
werden noch bekannt gegeben!

Wöchentlich 
Veranstaltungen
Kinderkirche
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr
Gemeinsamer Beginn 
im Gottesdienst der Wartbergkirche
Kontakt: Sandra Schleehaus Tel. 59 10 693

Eltern-Kind-Spielkreise
Möchten Sie einen neuen Spielkreis 
beginnen? Lena Erb berät und unterstützt 
Sie dabei gerne!

MüKi (Mütter/Kind Treffen)
Kinder 0 - 3 Jahren
Jeden Mittwoch von 
09:00 bis 11:00 Uhr 
außer in den Ferien im 
Mehrgenerationenhaus - Rauchstraße 3,
Kontakt: Carolin Link  + Andrea Barth 
Tel. 0176 - 47 27 60 70

Go-Team
Für Kinder ab der 3. Klasse
Lust, die Familiengottesdienste mitzugestal-
ten? Dann komm zu uns! 1-2 mal monatlich 
Freitags, 16:30-18:00 Uhr 
(nach Absprache) in der Wartbergkirche

Pfadfindergruppe 
Für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren
Freitags,  18:30 bis 19:30 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus 
Kontakt: Daniel Bender, Tel. 0170-7 91 76 63
Mail: neuesippe@siedlung-martin-luther.de

Jungschar - NEU 
Für Kinder ab der 3. Klasse
Freitags,  15:30 bis 16:30 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
Kontakt: 
Hanna Strauß, Tel.: 177299, 
Mia Drautz,   Tel.: 6441942, 
Paul Dohrs,   Tel.: 568956, 
Bruno Lägler,  Tel.: 162914

Angebote
Kinder + Jugendliche

KlavierTraum 
mit Vera und Uwe Dringenberg 

am Sonntag, 18. Oktober 2020, 
18 Uhr, in der Wartbergkirche! 

Mit viel Gefühl sorgen Uwe Dringenberg 
am Klavier und Vera Dringenberg mit 
der Flöte dafür, dass die Zuhörer ins 
Träumen kommen. Sie hören Musik 
zum Entspannen und Genießen. 
Dazwischen werden kurze Texte 
gelesen, immer passend zum Thema 
des Klaviertraums. Der Eintritt ist frei – 
wir freuen uns über Ihre Spende.

Bitte beachten Sie: Während des 
Umbaus der Nikolaikirche findet der 
KlavierTraum in der Wartbergkirche 
statt. (Stand: 25. Juni 2020)

Festschrift zum Chorjubiläum
Zum 100jährigen Jubiläum unseres Nikolai-
chores wird im September eine Festschrift 
erscheinen. 

Freuen Sie sich schon 
darauf, es gibt viele 
B i l d e r  u n d  v i e l e 
Geschichten von den 
K o n z e r t e n  u n d  d e n 
E r l e b n i s s e n  d e r 
Chormitglieder! 

mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
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August bis November 2020 Gottesdiensttermine 

S
ep

te
m

be
r

O
k

to
b

e
r

10 Uhr Pfarrerin C. Marschall

10 Uhr Pfarrer M. Marschall

10 Uhr Pfarrerin C. Marschall

10 Uhr Pfarrer i.R. Munz

10 Uhr Pfarrer Häusinger

10 Uhr Pfarrer Häusinger

10:30 Uhr Pfarrer Häusinger, Familiengottes-
dienst hinter der Wartbergkirche

09 Uhr Ökumenisch Schulanfangsgottes-
dienst Pfarrer Marschall/
Gemeinderef. Demir/ Pfarrer Häusinger

10 Uhr Pfarrer M. Marschall -  voraussichtlich 
mit Abendmahl

10 Uhr Pfarrer Häusinger , Konfirmandenvor-
stellung, mit Nikolaichor

18 Uhr Pfarrerin C. Marschall 
Schwangerensegnungsgottesdienst 
mit der Diakonie Heilbronn

10 Uhr Pfarrer M. Marschall Familiengottes-
dienst mit Kindergärten 

17 Uhr Pfarrerin C. Marschall mit Kindergar-
tenteam Gottesdienst für kleine Leute

10 Uhr Pfarrer Häusinger - voraussichtlich mit 
Abendmahl

19 Uhr Pfarrer Häusinger 
Konfirmandenabendmahl

09:30 Uhr Pfarrer Häusinger Konfirmation 1
11:00 Uhr Pfarrer Häusinger Konfirmation  2

10 Uhr Pfarrerin C. Marschall

10 Uhr Pfarrer Häusinger

10 Uhr Pfarrer i. R. Munz

10 Uhr Prädikantin S. Neutz

18 Uhr Gottesdienst der Stadtteilökumene 

10 Uhr Pfarrerin C. Marschall – 
mit Totengedenken

10 Uhr Pfarrer Häusinger Gottesdienst 
mit Nikolaichor und Nikolaiensemble, 
anschl. Dankessen für die Ehrenamtlichen 
im Wartberggemeindehaus

N
o

ve
m

b
e

r

Sonntag, 02. August

Sonntag, 09. August

Sonntag, 16. August

Sonntag, 23. August

Sonntag, 30. August

Sonntag, 06. September

Sonntag, 13. September

Samstag, 19. September

Sonntag, 20. September

Sonntag, 27. September

Sonntag, 04. Oktober 
Erntedankfest

Dienstag, 06. Oktober

Sonntag, 11. Oktober

Freitag, 16. Oktober

Sonntag, 18. Oktober

Sonntag, 25. Oktober

Sonntag, 01. November

Sonntag, 08. November

Sonntag, 15. November

Mittwoch, 18. November
Buß- und Bettag

Sonntag, 22. November
Ewigkeitssonntag

Sonntag, 29. November 
1.Advent

16 Uhr Praise Familienfreundlicher Lobpreis-
gottesdienst, PRAISE TEAM, Gaffenberg

Praise Familienfreundlicher Lobpreisgottes-
dienst, Ort und Zeit werden noch benannt gegeben!

A
u

g
u

st

15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst - zum Weinlesefest     
am Wartberg, Pfarrer M. Marschall und Pfarrer Pfeiffer

14:30 Uhr Pfarrerin C. Marschall - Gottesdienst auf dem Hauptfriedhof

Zu beachten:
Die Nikolaikirche wird renoviert. Darum finden in dem Jahr der Renovierung 

die Gottesdienste in der Wartbergkirche statt. 
Die Gottesdienstzeit in der Wartbergkirche wird ab 

Sonntag, 02. August 2020 auf 10 Uhr vorverlegt!

Nikolaikirche 
wird für Sie 

schön renoviert!
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Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von

Trauungen
Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen

Bestattungen
Wir nehmen teil an der Trauer um

Keine Angaben im Internet
aus datenschutzrechtlichen
Gründen!

Taufen - Trauungen - Bestattungen 

Mitarbeiterdank am 1. Advent

Der 1. Advent ist bei uns inzwi-
schen besonders  fe ier l ich 
geworden. Der Nikolaichor und 
das Nikolaiensemble sind dann 
bei uns gemeinsam zu Gast und 
prägen durch die wunderschöne 
Musik das gottesdienstliche 
Erlebnis mit. Es ist ein sehr 
angemessener  Beginn der 
Adventszeit.

Dazu bedanken wir uns ja an 
diesem Tag wieder bei unseren 
Ehrenamtlichen. Gerade durch 
die Menschen, die regelmäßig 
Zeit, Kraft und Liebe in unsere 
Gemeinde investieren, leben wir 
ja als Gemeinde und können 
füreinander da sein. Freilich ist 
das heute manchmal auch gar 
nicht so einfach. Denn die Arbeit, 
familiäre Verpflichtungen und 
Freizeit fordern uns oft so sehr, 
dass kaum mehr Zeit übrigbleibt. 
Manche können darum nur in 
einem sehr schmalen Rahmen 
tätig sein. Umso schöner, dass es 
unsere Ehrenamtlichen gibt. 

In diesem Jahr wollen wir unsere 
Ehrenamtl ichen mit  einem 
neuen Geschenk überraschen: 

Wir laden Sie zu einem Essen ins 
Wartberggemeindehaus ein. Und 
sagen ein großes DANKESCHÖN!

Steven Häusinger

Am Ende interessiert es niemand,

wie viel Geld wir verdient haben,

welches Haus wir haben oder

welches Auto wir fahren.

Am Ende des Lebens

zählen nur die Momente,

in denen wir glücklich waren.



Ins Netz gegangen …
… sind wir schon lange! 
News, Wissenswertes und aktuelle 
Veranstaltungen finden Sie auch auf 
unseren Social-Media-Seiten. 

Wir freuen uns natürlich, wenn Sie bei 
uns den „Gefällt mir“ / „Folgen“-Button 
drücken.

Facebook:
facebook.com/NikolaikircheHeilbronn/
facebook.com/KircheamCampusHN/

Instagram:
instagram.com/kircheamcampushn/

Youtube-Kanal:
Nikolaikirche Heilbronn

15

Kirchen
Nikolaikirche, Sülmerstraße 72
Mesner, Nicolas Knaus
Tel. 1211025

Wartbergkirche, Schüblerstraße 8
Mesnerin, Adelheid Schenker
Tel. 167754

Pfarrämter
Pfarramt Wartbergkirche:
Schüblerstraße 6, 74076 Heilbronn
Tel. 177820, Fax 953148, 

Pfarrer Steven Häusinger
Mail: steven.haeusinger@elkw.de

Sekretärin Christina Daseking
Mail: 

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Dienstag, 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch + Freitag, 08:30 - 13:00 Uhr

Pfarramt Nikolaikirche:
Wilhelm-Busch-Straße 14, 
74076 Heilbronn 
Tel. 83032,  Fax 676299
pfarramt.Heilbronn.Nikolai@elkw.de

Pfarrerin Christine Marschall
Pfarrer Matthias Marschall
Mail: christine.marschall@elkw.de
matthias.marschall@elkw.de 

Sekretärin Gudrun Adolph
Mail: gudrun.adolph@elkw.de

Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils 09:30 - 12:00 Uhr

  

Gemeindehäuser
Wilhelm-Busch-Gemeindehaus
Wilhelm-Busch-Straße 6
Hausmeister Nicolas Knaus
Kontakt über Pfarramt Nikolaikirche

Wartberggemeindehaus
Schüblerstraße 4
Hausmeisterin
Adelheid Schenker, Tel. 167754

Kirchenpflegerin
Sabine Lang
Anfragen bitte über das Sekretariat

Kirchenmusiker
Organistin Nikolaikirche:
Gabriele Buyer, Tel. 507731
Organist Wartbergkirche:
Theophil Hammer
Schüblerstr. 5, Tel. 176961
Chorleiterin Nikolaichor:
Dr. Bäuerle-Uhlig, Tel. 570021

Kindergärten
Nikolaikindergarten:
Dammstraße 55, Tel. 174791
Wilhelm-Busch-Kindergarten:
Wilhelm-Busch-Straße 6, 
Tel. 178555
Wartbergkindergarten:
Schüblerstr. 4, Tel. 174550 
Kindertagesstätte Wartbergzwerge: 
Schüblerstr. 4, Tel.: 6446931

Aukindergarten:
Goppeltstr. 5/1, Tel. 161211

Spielgruppe:
Spielgruppe Regenbogenkinder 
Wilhelm-Busch-Straße 6
Tel. 7243733 

Nachbarschaftsnetz  
Mehrgenerationenhaus
Andrea Barth, Tel. 2789214
Mail: andrea.barth@diakonie-heilbronn.de

Evangelisches Jugendwerk Heilbronn
Am Wollhaus 13 
Tel. 39098-60 

Bankverbindung & Spendenkonto:
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn, 
Konto-Nr. 9049 
Kreissparkasse Heilbronn,
IBAN: DE81 6205 0000 0000 0090 49 
BIC  : HEISDE66www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

Redaktionsschluss 
der nächsten Ausgabe:  

Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 
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So beachten wir das 
Datenschutzgesetz im

Gemeindebrief:
Die evangelische Kirche in Deutschland hat den 
Datenschutz für alle Kirchengemeinden nach 
dem neuen EU-Recht neu geordnet.

Namensveröffentlichungen

Alle Amtshandlungen werden im Gemeindebrief 
wie auch schon bisher üblich veröffentlicht. 
Amtshandlungen sind: Taufe, Konfirmation, 
Trauung und Bestattung. (Gemäß §§13 Abs. 1 
Nr. 1, 5 DSG-EKD). Allerdings werden wir 
grundsätzl ich keine Adressdaten mehr 
veröffentlichen. Diese Daten könnten von 
Dritten missbräuchlich verwendet werden.

Geburtstage und Jubiläen werden nicht mehr 
veröffentlicht.

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, 
die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief und 
in der Homepage der Nikolaigemeinde 
veröffentlicht werden, dann könnten Sie dieser 
Veröffentlichung grundsätzlich widersprechen.

Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schriftlich 
und persönlich unterschrieben an eines unserer 
Pfarrämter mit.

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt, und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen und den Wider-
spruch wieder zurückziehen.

Steven Häusinger

Kontakte + Impressum

24. Oktober

25. November 

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Evangelische 
Nikolaikirchengemeinde Heilbronn 
Anschriften siehe Kontakte

Der Gemeindebrief 
erscheint dreimal im Jahr 
und wird kostenlos an die 
Gemeindeglieder verteilt.  

Beiträge bitte an: 
Gruessgott_redaktion@gmx.de

Verfolgen Sie den  der Baufortschritt
Nikolaikirche auf unserer homepage

www.nikolaigemeinde-heilbronn.de

http://www.facebook.com/
mailto:neuesippe@siedlung-martin-luther.de
mailto:MartinaKrumm@gmx.de
mailto:Matthias.Marschall@elkw.de
mailto:dbu@die-kunst-werk-statt.de
mailto:Pfarramt.Heilbronn.Citykirche@elkw.de,
mailto:info@mehrgenerationenhaus-heilbronn.de
mailto:Gruessgott_redaktion@gmx.de


der Evangelischen Nikolaigemeinde Heilbronn

am Samstag, den 21. November 

Bedingt durch die Corona-Pandemie ist eine 
Planung und Durchführung für einen Basar wie 
gewohnt leider nicht möglich. Unter Vorbehalt der 
bis dahin geltenden Corona – Verordnungen laden 
wir in diesem Jahr zu einem  ein, der Adventsmarkt
entsprechend dann durchgeführt werden kann.

Wir hoffen, dass Sie uns bei diesem Angebot 
unterstützen und zahlreich im Gemeinde-
haus vorbeischauen. 

Das  öffnet seine Wartberg-Gemeindehaus
Türen für den Adventsmarkt im Saal (oder im 
Außenbereich) von 14:00 bis 17:00 Uhr.

Kleine Geschenke, Strickwaren, Weih-
nachtsplätzchen, Marmeladen, Kuchen zum 
Mitnehmen, Adventskränze zum Ausschmü-
cken und allerlei Basteleien des Bastelkrei-
ses sowie kleine Geschenke warten auf neue 
Besitzer.

Kuchenspenden sind herzlich willkommen 
und  können bei Nicole Simon angemeldet 
werden – Tel. 481580

Herzlichen Dank 

für Ihre Unterstützung!

Herzliche  Einladung

zum Adventsmarkt
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